
hohesHaltenGelb (Zehn-Minuten-
Strafe). Kaum war er wieder auf
demFeld, legte er seinenerstenvon
zwei Versuchen. Zur Pause hatte 78
die Partie gedreht, führte mit 25:13.

Alexander Brosowski lief zwei-
mal ins BerlinerMalfeld und erziel-
te fünf Kickpunkte, damit war er
bester Scorer. Ihn erwischte es spä-
ter in der Luft, ein Gegner hatte ihn
unterlaufen. Der Berliner verletzte
sich bei diesemFoul und kam in die
Klinik.

Zweitligist VfR 06 Döhren war
mit einer Wildcard aufgestiegen –
undwildgingesbei denRasenspie-
lern allemal zu. Der VfR unterlag
dem RC Leipzig mit 40:41, nahm
aber den defensiven sowie den of-
fensiven Bonuspunkt mit. „Wir ha-
benzumAuftakteindeutlichesAus-
rufezeichen gesetzt und gezeigt,
dassmit uns zu rechnen ist in dieser
Saison“, sagt Eike Rasche, Ersterei-
he-Stürmer und Vorsitzender.

Der Aufsteiger startete mutig
undverkraftetedenAusfall vonFlo-
rian Benhauser, der mit klaffender
Platzwunde runtermusste.ZurPau-
se führte derVfRmit 35:7, schwäch-
te sich in Hälfte zwei mit zweimal
Gelb. „Das hat uns Kraft gekostet
und Leipzig zurück ins Spiel ge-
bracht“, so Rasche. Mats Gruehn
legte drei Versuche, Matti Schroe-
der kickte zehn Punkte.

Germania packt die Löwen
Die Lister siegen zum Auftakt der Rugby-Bundesliga mit 71:12. Starker Sturm von 78, Döhren startet denkwürdig.

Hannover. Keine drei Minuten wa-
ren gespielt, da war Felix Hufnagel
das erste Mal durchgebrochen.
„Hufi“, wie der Rugby-National-
spieler von Germania List gerufen
wird, war der überragende Mann
beim Bundesliga-Auftakt gegen
den TSV Handschuhsheim. Die
Germanen gewannen mit 71:12
gegen die Heidelberger Löwen,
Hufnagel legte drei Versuche und
verwandelte acht Erhöhungskicks.
Das waren 31 Punkte – ein überra-
gender Wert. „Ich kann mich nicht
erinnern,einderart starkesund feh-
lerfreies Spiel von uns gesehen zu
haben“, sagte Trainer Rafael Py-
rasch. Rund 300 Zuschauer in der
List erlebten, wie ihr Team auf Ta-
bellenplatz zwei stürmte.

Mit Hufnagel und Spielmacher
Niklas Koch waren zwei Mann aus
der deutschen Siebener-Auswahl
im Kader. Sie machten einen spür-
barenUnterschied gegen einenWi-
dersacher, demeinigeStürmer fehl-
ten. „Wir hatten die Sonne und den
Wind imRücken, das hat uns gehol-
fen,gutzustarten“, sagteHufnagel.
„Unddannsindwir losgerollt“, sag-
te der 26-Jährige.

Theo Schneider erzielte bei sei-
nem Bundesliga-Debüt einen Ver-
such, das freute den Trainer beson-

Von Stefan Dinse ders. Und der eingewechselte Ed-
win Moroseti legte sofort ein 60-
Meter-Solo hin. „Sehr starker Auf-
tritt von Theo und Edwin“, so Py-
rasch.LandoRossolundLukasFörs-
ter legten zweiVersuche für die Lis-
ter. Bitter: Kurz vor Ende musste
Niklas Koch mit lädiertem Knie
raus, eine Diagnose gibt es noch
nicht.

Pyrasch lobte die Schiedsrichter
für das Umsetzen der neuen Tack-
ling-Regel: „Sie haben Fingerspit-
zengefühl bewiesen.“ Die Spieler

sollen in Brust- und nicht mehr auf
Schulterhöhe zupacken, um Kopf
undHals zu schützen.

Hannover 78hatte beimBerliner
RC Anlaufschwierigkeiten, lag mit
0:13 hinten. Nach einer Viertel-
stunde bekamen die Blau-Weißen
die Partie in den Griff, siegten mit
45:20.EswarderersteErfolg fürEx-
Nationaltrainer Mark Kuhlmann,
den früheren Ricklinger. Für den
57-Jährigen ist es eine neue He-
rausforderung, er ist nun Chef-
coach bei 78.

Packt den Löwen bei den Beinen: Germanias Ben Caister hat den Handschuhs-

heimer Lukas Grauer erwischt. FotoS: FLorian Petrow

Lehrstunde
für TSV
Anderten

Handballer

verlieren deutlich

Hannover. Eine bittere Lehrstun-
de erlebten die Handballer des
TSV Anderten in der 3. Liga
Nord-West gegen denTuS Spen-
ge.Nur sechs Tage nach dembe-
geisternden Sieg bei Eintracht
Hildesheim kam dieMannschaft
von Robin John mit 22:33 unter
die Räder. „Gegen einen der
Staffelfavoriten zu verlieren, ist
kein Beinbruch. Wohl aber die
Art und Weise. Das nervt mich
gewaltig“, sagte der Coach.

Robin Müller traf in der elften
Minutezum4:3,danachscheiter-
ten die Gastgeber ein ums ande-
re Mal an Spenges Keeper Bas-
tian Rutschmann, der vor der
Pausenur jedendrittenWurfpas-
sieren ließ. Die Abschlussquote
war unterirdisch. „Der hat uns
den Zahn gezogen“, räumte
John ein. Bis zum 8:9, erneut
durch Müller, blieben die Gast-
geber in Reichweite. Danach zog
SpengeTorumTordavonund lag
zur Pausemit 16:9 vorn.

In der Pause gab es einigen
Redebedarf – und tatsächlich
Besserung. In ihrer einzig guten
Phase verkürzten die Anderter
zwischen der 32. und 37. Minute
von 10:18 auf 16:19 undweckten
damit auch ihre Fans. Zwei wei-
tere Fehlversuche erstickten die
Hoffnung jedoch im Keim. Da-
nach gingen die Köpfe herunter,
wirkliche Gegenwehr war nicht
mehr zu erkennen. John war be-
dient: „Die Frage ist immer: Wie
gehe ich mit Negativerlebnissen
um?“

Bessermachte es Aufstiegsas-
pirant TuS Vinnhorst, der 38:33
(17:16) bei der HSGGensungen/
Felsberg gewann. Spielerisch
gabesangesichtsderhohenZahl
an Gegentoren Luft nach oben,
diegestellteAufgabewurdeaber
erfüllt. „Wir wollten auch aus-
wärts gut starten. Wir haben die
zwei Punkte, das zählt“, fasste
Trainer Lars Lehnhoff die 60 Mi-
nuten zusammen.

Der Start (4:0/5.) war perfekt.
„Wir hätten das Spiel früher zu-
machen müssen“, sagte Lehn-
hoff.Mit technischenFehlern lud
der TuS denAufsteiger jedoch zu
Gegenstößen und zum 10:10-
Ausgleich (21.) ein.Bis zum20:20
in der 37. Minute blieb es ein
Spiel auf Augenhöhe, dann zog
der Favorit doch davon. Das ver-
söhnte den Trainer: „Hier war
gut was los. Es hat Spaß ge-
macht.“

DerMTVGroßenheidornkam
bei Eintracht Hagen II mit 33:49
(16:19)unterdieRäder.„Soeinen
Arschvoll habe ich noch nie be-
kommen“, gab Trainer Stephan
Lux zu. Die gegenteilige Stim-
mungslage herrschte bei Koray
Ayar, Coach der TSVBurgdorf II.
Sein Team trennte sich in der
Staffel Nord-Ost 28:28 (14:16)
vom DHK Flensborg. „Ein ver-
dientesUnentschieden.Cool, auf
welchem Niveau beide waren“,
sagte Ayar.

Von Uwe Serreck

abgehoben: andertens robin Mül-

ler im Spiel gegen Spenge.

Foto: DeBBie Jayne KinSey

im Spiel gegen Flensborg: Burgdorfs

Julius Pöthke (amBall) setzt sich

durch. Foto: DeBBie Jayne KinSey

„Die Berliner haben das zu Be-
ginn mit ihren schweren Stürmern
geschickt gemacht“, räumte Natio-
nalspielerDustinMizeraein, der als
Co-Trainer für den Sturm verant-
wortlich bleibt. „Dann haben wir
uns gefangen“, betonteMizera.

78 hat sich imWortsinnmassiv in
Sturmreihe eins verstärkt, neu sind
derNeuseeländerTrinityMcQueen
und der Serbe Danijel Stojanovic.
Beide machten ihre Sache sehr gut.
Kurios: In Neuseeland gilt die neue
Tackling-Regelnicht,Trinity sah für

Mit dem auftakt sehr zufrieden: Ger-

manias Coach rafael Pyrasch.

Schon wieder ein Krimi-Sieg
Hannovers Handballer schlagen den HC Hamburg mit 30:28, Recken sind in der Spitzengruppe dabei.

Aber die schwere Verletzung des Hamburgers Moritz Sauter dämpft die Stimmung.

Hannover.LauteMusik inderKabine
gab es nicht, die Stimmung war et-
was gedämpft bei den Recken. Sie
hatten zwar den HC Hamburg am
dritten Spieltag der Handball-Bun-
desliga mit 30:28 in einem Krimi ge-
schlagen. In dem war Moritz Sauter
von den Gästen allerdings mit Ver-
dacht auf Kreuzbandriss vom Feld
gebracht worden. Das trübte die
Freude über den zweiten Saisonsieg
und5:1-Punkte.„Daswareinwichti-
ger Sieg, wir haben aber zu viele
Fehler gemacht“, sagte TrainerCar-
los Pastor, „das lag wohl daran, dass
wir rotieren mussten angesichts von
drei Spielen in sechs Tagen.“

Die Recken erzielten erst nach
knapp sechs Minuten durch Daniel
Weber das erste Tor, bei 0:3-Rück-
stand hatten die Zuschauer bereits
zu raunen begonnen. 6402 waren in
dieZAGArenagekommen.Dergute
Kreisläufer Justus Fischer hatte mit
einem sehenswerten Hattrick gro-
ßen Anteil daran, dass die TSV die
Partie drehte und auf 8:4 davonzog.
Es blieb der höchste Vorsprung in
einer intensiven, aber selten hoch-
klassigenPartie. „Gefühltwarenwir
die bessere Mannschaft, haben es
aber nicht ganz so auf die Platte be-
kommen“, sagte Fischer.

Pastorwechselte nach einer Vier-
telstunde, brachte TimZechel für Fi-
scher und Vilhelm Poulsen für Re-
nars Uscins. Poulsen, der Linkshän-
der von den Faröern, hat zwar nicht
unbedingt eine Inselbegabung.
Aber er ist ein höchst solider Spieler
mit immenser Wurfkraft im rechten
Rückraum. Der 27-Jährige zeigte
das mit insgesamt sechs Toren.

Der hohe Vorsprung war bald
wieder futsch, die Recken gingen
mit einem 15:14 in die Pause. „Mit
unseren technischen Fehler haben
wirHamburg leichteGegenstößeer-
möglicht“, monierte Pastor, „daran
müssenwir arbeiten.“

Er brachte in der 40. Minute Joel
Birlehm (drei Paraden) für Simon
Gade (vier) – die Torhüter spielten
keine entscheidende Rolle. Dann
knickte Sauter nach einer schnellen
Mitte um, es war sofort still in der
Halle. „AllesdeutetaufeinenKreuz-
bandriss hin”, sagte Trainer Torsten
Jansen hinterher mit versteinerter
Miene.

Anschließend gaben die Recken
ein 21:18 aus der Hand, wieder war
die Schlussphase höchst spannend –
in Rückstand geriet die TSV freilich
nicht. Uscins hatte sich bei einem
Steal am Nacken wehgetan, wurde
länger behandelt. Poulsen blieb da-
durch länger im Einsatz als sonst.
„Wirwarendie bessereMannschaft,
aber beide haben viele Fehler ge-

Von Stefan Dinse

macht“, sagte der Färinger.
Pastor entschied sich in derCrun-

chtime abermals für den siebten
Feldspieler. „Das spielen wir bisher
wirklich überragend, und das war

mit einigen Steals auch diesmal ent-
scheidend“, sagte Fischer, der neun
Sekunden vor dem Abpfiff den ers-
ten Siebenmeter für die Recken he-
rausholte. August Pedersen verwan-

delte zum Endstand. „Wir haben
Moral bewiesen, nehmen dreimal
etwas Zählbares aus den Spielen
mit“, sagte Daniel Weber, der das
vorentscheidende 29:27 erzielt hat-
te. „Wir sehen,wieknappdieseMat-
ches sind undwie Kleinigkeiten den
Ausschlag geben“, sagte Recken-
Sportchef Sven-Sören Christopher-
sen. „Wir haben viel Potenzial in fast
allen Bereichen, das ist gut.“ Für
Trainer Pastor wichtig: „Diese
Mannschaft hat Kampfgeist, das
siehtman.UndsiehatSelbstvertrau-
en. Damit gehen wir den nächsten
Schritt.“
TSV Hannover-Burgdorf: Poulsen

6, Fischer 5, Tissier 4, Uscins 4, Pe-
dersen 3/1, Weber 3, Edvardsson 2,
Heymann 1,Michalczik 1, Stutzke 1
HCHamburg: Jörgensen 8, Hovde

4, Sauter 4, F.B.Andersen3/1,Kofler
3, Norlyk 3, Gadza 2, Beyer 1
Schiedsrichter: Ramesh Thiyaga-

rajah (Gummersbach)/Suresh Thi-
yagarajah (Gummersbach)

DerTerminfürdiePokalpartieder

ReckenbeiderHBWBalingen-Weil-
stetten steht nun fest. DerAufsteiger
empfängt die TSV in der zweiten
Runde am23. September um19Uhr.

recken-Getümmel: Die tSV Hannover-Burgdorf hat den zweiten Saisonsieg eingefahren, die Spieler bilden den Siegerkreis. Foto: FLorian Petrow

Macht eine starke Partie: Vilhelm Poulsen (am Ball) erzielt sechs tore für die re-

cken. Foto: FLorian Petrow

1. Bundesliga

SG Flensburg-H. – HC erlangen 38:33

Hann.-Burgdorf – HC Hamburg 30:28

Gummersbach – MtMelsungen 31:31

Bergischer HC – rn Löwen 26:27

Göppingen – tHw Kiel 31:32

tVB Stuttgart – Füchse Berlin 33:34

SG BBM Bietigheim – tBV Lemgo Lippe 29:36

Balingen-weilstetten – SCMagdeburg 30:31

HSGwetzlar – thSV eisenach Mo., 19.00

1. tHw Kiel 3 103:86 6: 0

2. SG Flensburg 3 105:93 6: 0

3. SC Magdeburg 3 100:93 6: 0

4. tSV Hannover-Burgdorf 3 90:87 5: 1

5. HBw Balingen-weilstetten 3 96:84 4: 2

6. tBV Lemgo Lippe 3 94:91 4: 2

7. Füchse Berlin 3 99:100 4: 2

8. MtMelsungen 3 93:82 3: 3

9. VfL Gummersbach 3 93:90 3: 3

10. tVB 1898 Stuttgart 3 97:97 3: 3

11. rh.-neckar Löwen 3 84:89 2: 4

12. Frisch auf Göppingen 3 81:93 2: 4

13. SG Bietigheim 3 92:105 2: 4

14. HC Hamburg 3 88:94 1: 5

15. HC erlangen 3 91:98 1: 5

16. HSGwetzlar 2 60:66 0: 4

17. thSV eisenach 2 58:69 0: 4

18. Bergischer HC 3 84:91 0: 6
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